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Papst Franziskus: „Sänger der Hoffnung werden“ 

Liebe Freunde, während wir uns im Jahr des Gebets auf das Heilige Jahr vorbereiten, erheben 

wir unsere Herzen zu Christus, um in einer Welt, die von allzu viel Verzweiflung geprägt ist, zu 

Sängern der Hoffnung zu werden. Mit unseren Gesten, mit unseren Worten, mit unseren 

alltäglichen Entscheidungen, mit der Geduld, ein wenig Schönheit und Güte zu säen, wo 

immer wir sind, wollen wir von der Hoffnung singen, damit ihre Melodie die Saiten der 

Menschheit zum Schwingen bringe und in den Herzen wieder die Freude und den Mut 

erwecke, das Leben zu umarmen. 

Wir brauchen nämlich Hoffnung. Ihrer bedarf die Gesellschaft, in der wir leben, und die oft in 

der bloßen Gegenwart versunken und unfähig ist, in die Zukunft zu blicken; ihrer bedarf unsere 

Zeit, die sich so manches Mal in der Freudlosigkeit des Individualismus und des „durchs Leben 

schlagen“ müde dahinschleppt; ihrer bedarf die Schöpfung, die durch menschlichen Egoismus 

schwer verwundet und verunstaltet ist; ihrer bedürfen die Völker und Nationen, die voller 

Sorgen und Ängste in die Zukunft blicken, während die Ungerechtigkeiten arrogant fortgesetzt 

werden, die Armen verworfen werden, Kriege Tod säen, die Letzten weiterhin ganz unten auf 

der Liste stehen bleiben und der Traum von einer geschwisterlichen Welt illusorisch erscheint. 

Ihrer bedürfen die jungen Menschen, die oft orientierungslos sind, sich aber danach sehnen, 

in Fülle zu leben; ihrer bedürfen die älteren Menschen, welche die Leistungs- und 

Wegwerfgesellschaft nicht mehr zu respektieren und anzuhören weiß; ihrer bedürfen die 

Kranken und all jene, die an Körper und Geist verwundet sind und durch unsere Nähe und 

unsere Fürsorge Linderung erfahren können. […]  

Wir alle, Brüder und Schwestern, brauchen Hoffnung: unsere manchmal mühseligen und 

verletzten Lebensgeschichten; unsere Herzen, die nach Wahrheit, Güte und Schönheit 

dürsten; unsere Träume, die keine Dunkelheit auslöschen kann. Alles, in uns und außerhalb 

von uns, ruft nach Hoffnung und sucht, auch ohne es zu wissen, die Nähe Gottes. Es scheint 

uns – so sagte Romano Guardini –, dass unsere Zeit eine Zeit der Ferne von Gott sei, in der 

sich die Welt mit Dingen füllt und das Wort des Herrn untergeht. Dennoch schreibt er: »Wenn 

aber einmal die Zeit kommt – und sie wird kommen, nachdem die Dunkelheit durchgestanden 

ist – und der Mensch Gott fragt: „Herr, wo warst Du doch damals?“, dann wird er wieder die 

Antwort vernehmen: „Euch näher als je!“ Vielleicht ist Gott unserer frostigen Zeit näher als dem 

Barock mit der Pracht seiner Kirchen, dem Mittelalter mit der Fülle seiner Symbole, dem frühen 

Christentum mit seinem jungen Todesmut. […] Er aber erwartet, dass wir Ihm die Treue halten. 

Daraus könnte ein Glaube erwachsen, nicht weniger gültig, ja reiner vielleicht, härter 

jedenfalls, als er in den Zeiten des inneren Reichtums je gewesen ist.« (R. GUARDINI, Die 

Annahme seiner selbst. Den Menschen erkennt nur, wer von Gott weiß, Mainz 1987, 76-77). 

Predigt am Hochfest Christi Himmelfahrt, 9.5.2024 
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Die Zeit im Jahreskreis 

 
 

12.5.2024   

1. Lesung:  Apg 1,15-17. 
2. Lesung: 1 Joh 4,11-16 
Evangelium: Joh 17,6a.11b-19 
 

Terminkalender: 

So 12.5.2024 8:00 
Pfarrblatt Redaktionsschluss, Termine 23.6. bis 24.11.24 - 
pfarrblatt@breitenfeld.info 

Mo 13.5.2024  Bibliolog entfällt 

Di 14.5.2024 15:00 Messe für Senior:innen mit Geburtstagsfeier (Franziskuszimmer) 

  18:30 
Freundeskreis Breitenfeld: Fit in den Frühling - Christine Haag 
(Franziskuszimmer) 

  19:00 Öffentliche Sitzung des Pfarrgemeinderats (Kaminzimmer) 

Do 16.5.2024 18:30 
Lesung im Rahmen des Ersten Wiener Lesetheaters (Verantwortliche: 
Monika Schmatzberger),“Die Ahnfrau“ von Franz Grillparzer (Pfarrsaal) 

Di 21.5.2024 18:30 Ökumenischer Bibelkreis (Franziskuszimmer) 

Mi 22.5.2024  OASE entfällt 

So 26.5.2024 9:30 Hl. Messe mit Firmung (Kirche) 

Do 30.5.2024 8:30 3 Pfarren - 1 Fest: Hl. Messe + Prozession (Kirche) 
 

Fr 31.5.2024 18:30 Feierliche Maiandacht (Kirche) 

wöchentliche Veranstaltungen 

Sonntag 10:45 Pfarrcafé (Pfarrsaal) 

Montag 18:00 Heimstunde der Guides & Späher (Blindengasse 42) 

Dienstag 9:00 Sozialberatung (Pfarrkanzlei) bis 11 Uhr 

Mittwoch 16:00 Musikalische Grashüpfer (Cäcilienzimmer) 

 17:30 Heimstunde der Wichtel und Wölflinge (Blindengasse 42) 

 19:00 Pfarrchor (Cäcilienzimmer)  

Samstag 19:20 Marienandacht (bis 25.5.; letzte am Fr, 31.5. um 18:30 Uhr) 

 

 

2.  7. Sonntag der Osterzeit  

13. 

G O T T E S D I E N S T Z E I T E N 

Sonntagsmessen:        Wochentagsmessen: 

  Hl. Messe         9:30 Uhr    Mo, Do  18:30 Uhr 

  Kinderwortgottesdienst    9:30 Uhr 

  Kath. syro-malankar. Messe  11:30 Uhr    Di, Mi Fr   7:30 Uhr 

  Hl. Messe    18:30 Uhr 
Samstag Vorabendmesse  18:30 Uhr       

Beichtgelegenheit: Do. und Sa. 17:30-18:15 in der Kirche 

PFARRKANZLEI 

Mo 9-11, Mi 16-18, Fr 9-11 

Tel: 01-4051495 und 0676 739 53 61; kanzlei@breitenfeld.info 

Bewahre sie in deinem Namen, den du mir 
gegeben hast, damit sie eins sind wie wir!. 


